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1 KBV-Anderungen

1.1  Aktualisierter und erweiterter Kostentragerstamm

Mit der aktuellen Version von ALBIS on WINDOWS wird erstmalig ein um die Landerkennung
erweiterter Kostentréagerstamm ausgeliefert. Diese finden Sie tiber den MenlUpunkt
Stammdaten Krankenkassen nach Betatigung des Druckknopfes Adresse. Bisher
wurden in diesem Kostentragerstamm fur das Quartal 3/2008 durch die KBV jedoch nur
auslandische Krankenkassen mit einer Kennzeichnung versehen.

AlS Sozialversicherungzanztalt Bavemn LST Yaorarlberg [S4Wh)

Monfortztr. - 11
A-6901 Bregenz

Zusatzlich werden diese Daten auf verschiedenen Formularen, wie beispielsweise den
Psychotherapieformularen unter Formular Psychotherapie angezeigt.

1.1 Neuer Postleitzahlenstamm

Mit der aktuellen Version von ALBIS on WINDOWS wird ein neuer Postleitzahlenstamm
ausgeliefert. Diesen finden Sie tUber den Menlpunkt Stammdaten Postleitzahlen. In
diesem neuen Stamm wurden keine Postleitzahlen entfernt, so dass alle bisherigen
Zuordnungen erhalten bleiben.

2 Abrechnung

2.1 Kassenabrechnung - Speichern auf einen Datentrager

Die Bezeichnung des Menlunterpunktes Diskette erstellen wurde in Datentrager
erstellen geandert. Des Weiteren haben Sie die Mdglichkeit, Ihre Daten entweder auf
Diskette oder an einem anderen Speicherort zu speichern. Wahlen Sie hierzu bitte unter

Speicherort den Punkt eigener Ordner. Uber den Druckknopf;] haben Sie die
Maglichkeit, Ihren Speicherort auszuwahlen.
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Abrechnungsdatentriger erstellen

M -Murnmer: 1811111 bt Lfd Quartak 242003

D atenpakete

Datur:  16.05.2008
Uhrzeit: 0336
GroBe: 2093 Byte

Speicherort

(%) Dizkette

() eigener Ordner | |

ch

[ o | [ abbuch |

Besitzt Ihr Arbeitsplatz einen CD-Brenner und als Betriebssystem mindestens Windows XP
Service Pack 2, haben Sie zusétzlich die Mdglichkeit, Ihre Daten auf CD zu speichern. Fur den
notwendigen Brennvorgang wird automatisch der Assistent zum Schreiben von CDs
gestartet.

& jssistent zum Schreiben von CDs ['XI

Willkommen

Mit diesem Assistenten kinnen Sie Dakeien mit Hilfe eines
CD-Aufnahmelaufwerks auf CO schreiben,

Geben Sie einen Mamen FOr die C0 ein, oder kicken Sie auf
"weiter", um den unten aufgefihrten Namen zu verwenden,

CD-Marne:

Meue Dateien, die auf CD geschrieben werden, ersetzen
Dateien desselben Namens auf der D,

[] assistent nach Abschluss des Schreibvorgangs schiiefien

< Zurick Weiter = l [ abbrechen
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2.2  Regelwerk - direktes Aktualisieren auf der Scheinriickseite

Wird lhnen in Ihrem interaktiven Regelwerk eine Hinweismeldung zu einem Ausschluss
angezeigt, so haben Sie die Méglichkeit, diesen Hinweis durch Entfernen der Ziffer direkt tber
das Regelwerk zu Iéschen. Entfernen lassen sich die Ziffern durch Betatigen der Taste
<Entf>. Bei dem Loéschen einer Ziffer Gber Ihr interaktives Regelwerk, wird im Anschluss die
Scheinriickseite sofort automatisch aktualisiert.

3 Anwenderwiinsche

3.1 Umgesetze Anwenderwiinsche

3.1.1 ALBIS.net - Registrierung

Mit der Version 9.00 von ALBIS on WINDOWS haben wir die Registrierung fir Sie vereinfacht,
so dass nach Beantragen des Freischaltcodes und Installation von ALBIS.net sowie dem
damit verbundenen Rechnerneustart keine Primére Frage mit dem Hinweis zu der Teilnahme
an ALBIS.net mehr auftaucht.

3.1.2 SADT Erweiterung - Keine Plausibilitatsprifung der Kennziffer

Leider kam es in der Vergangenheit bei kleinen Krankenkassen des Ofteren vor, dass die
SADT-Kennziffer nicht in dem von der KBV vorgeschriebenen Format auf den Berechtigungs-
scheinen hinterlegt war. Diese Ziffer kann von Ihnen nicht verandert werden, da die Kassen
nach Eintreffen der Daten die anonymisierten Patienten nicht wieder finden. Aus diesem
Grund haben wir auf SADT Scheinen die Mdglichkeit geschaffen, die Plausibilitatsprifung der
Kennziffer pro Schein abzuschalten. Dies geschieht, indem Sie auf dem SADT-Schein den
Schalter Keine Prifung der Kennziffer durch Anklicken aktivieren. Mit Setzen des
Schalters erfolgt keinerlei Prifung auf die Kennziffer. Bitte wahlen Sie im Anschluss unbedingt
den Kostentrager fir die Abrechnung Uber den Kostentragerstamm aus.

In dem internen Fehlerprotokoll erscheint bei solchen SADT-Scheinen nochmals der Hinweis
auf die abgeschaltete Priufung.
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3.1.3 Privatabrechnung - Erweiterung der PAD Schnittstelle

Die PAD-Schnittstelle haben wir fur Sie mit der neuen ALBIS on WINDOWS Version 9.00
erweitert. Sie haben jetzt die Moglichkeit Rechnungen mit einem Zuschlag sowie das Datum
von Diagnosen uber die PAD-Schnittstelle an eine PVS zu senden.

Zur Ubertragung von Rechnungen mit Zuschlagen 6ffnen Sie das Meni Optionen
Privatliquidation, wahlen den zustandigen Arzt aus und betéatigen den Druckknopf
Andern. Wechseln Sie im Anschluss auf den Reiter PAD/Mediserv und aktivieren in dem
Bereich Version Schnittstelle den Druckknopf neu (inkl. MwSt.). Um das
Diagnosedatum zu Ubermitteln, 6ffnen Sie das Menil Optionen Privatliquidation und
betatigen den Druckknopf Andern. In dem Reiter Al Igemein setzen Sie in dem Bereich
Weitere Optionen (fir alle Arzte) den Schalter Diagnosen mit Datum
drucken.Verlassen Sie jeweils die Dialoge Uber den Reiter Menl, betétigen in diesem
Dialog den Druckknopf Ubernehmen und dann OK.

3.1.4 Privatabrechnung - Diagnosedatum mit der PAD-Abrechnung tbertragen

Mit dem ALBIS on WINDOWS Update 9.00 haben wir fur Sie die PAD-Abrechnung erweitert.
Ab sofort wird mit dem Setzen des Schalters Diagnosen mit Datum drucken, welchen
Sie Uber den Menupunkt Optionen Privatliquidation in dem Reiter Allgemein in
dem Bereich Weitere Optionen (fiir alle Arzte) erreichen, das Datum nicht nur auf der
Rechnung mit ausgedruckt, sondern zusatzlich in dem Datensatz 600 zu der Diagnose mit an
die PAD ubertragen.

Optionen Privatliquidation

| Bankverbindung | Pasitionierung ” Schriften H Fechnung: Texte H Kostenplan: Texte |
Ment Allgemein | BG H tahnung || PAD/medizery H Privatrezept |
Berechnung Chefarzt-Liquidation
Stationdre Mindenung: % [[] Chetarzt Liquidation

Hachstwertberechnung Leistungen sortieren ‘weitere Dptionen (flir alle frzte)
Rechrungsart ibemehmen

Fiechnungs-Mr. Rechnungsbetrag berechnen
Sachkosten ohne GMA als bes. Kosten

Néchste freie Mr.:

= D Sachkosten als bes. Kosten

Michten $ie die Wergabe der Rechnungs-Nr. von den Spezielle Schriften fir Listen
anderen Arrten(Gruppen) trennen, so geben Sie die
nachste freie Rechnungs-hr zin

Soll die Rechnungs-Mr. Vergabe arztibergreitend
erfolgen, =0 geben Sie "0" ein.

echnungen in Ausgangsbuch

[Diagnosen mit Datum drucken

warnung bei Oberschr 1 Monat
Warnung bei Oberschr 3 Monate [BG)

Ost-Minderung EURD [fiir alle Brzte]

Abschlag auf allg. Kasten und Betrag: E % zusitzlich in Alkmativushning O

ap [otorzonz| [0 ] % Euodastelen sl MEUR (8
Karteikartengintrag [fiir slle Srzte)

RechrungsMummer ] RechnungsEmpfanger ] Rechnungsbetrag

o
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3.1.5 Hinweismeldung bei als verstorben oder geldscht gekennzeichneten Patienten

Kennzeichnen Sie einen lhrer Patienten als verstorben oder als geléscht, indem Sie in den
Feldern Patient gestorben am oder Patient geldscht amunter Weitere
Informationen in den Stammdaten des Patienten ein Datum oder eine Eins eintragen, so
erscheint ab dem Einspielen des aktuellen ALBIS on WINDOWS Updates 9.00 bei der
Eingabe von Leistungen auf der Scheinriickseite und bei dem Offnen von Formularen eine
Hinweismeldung.

' Der Patient wurde bereits als verstorben gekennzeichnet,
) ‘Wallen Sie wirklich Fortfahren?

[ 1 [ men |

3.1.6 Erweiterung der Zeichenanzahl bei der URL-Adresseingabe

Die Beschrankung von 70 Zeichen bei der Eingabe von URL-Adressen in dem ALBIS on
WINDOWS-internen Browser, welcher Ihnen beispielsweise in der Karteikarte in dem
Kontextmen( unter Suche im Internet nach: zur Verfligung steht, wurde aufgehoben.

Sonstige und nicht naher bezeichnete Bauchschmerzen, G. {R10.4G};
Filter: dia...
Suche im Internet nach: bezeichnete ...

kirzelauswahl, ..
Alle Krzel. ..
Letzten Filker...

Feile 1§schen. ..

- Adresze |htkpefisearch.live.comjresults, aspx?q=bezeichnete
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3.1.7 Designanderung - Startbildschirm ALBIS on WINDOWS

Das Design fur den ALBIS on WINDOWS Startbildschirm haben wir modernisiert. Ab sofort
erhalten Sie bei dem Starten von ALBIS on WINDOWS folgenden Startbildschirm:

i A

" ALBIS
~ online

[}.atenl:r.a_nlv:\_-_:f_ateT&n werden -ra-e_f:';'F?r_ra{:... Wersion 9,00

ALBIS on WINDOWS wird gestartet...

3.1.8 Neu - Endlich Hilfe bei Rabattvertragen!

Egal wie Rabattvertrage beurteilt werden, nahezu alle wichtigen Generikahersteller machen
mit. Im April 2007 traten die ersten rein 6konomischen Rabattvertrage zwischen
Krankenkassen und Pharmaunternehmen in Kraft. Seitdem beherrschen sie unser
Gesundheitssystem. Aktuell sind mehr als 17.000 Arzneimittel betroffen. Rund 8.700 Vertrage
existieren derzeit zwischen Kassen und Herstellern. Wer soll da noch den Uberblick behalten,
wer in welchem Vertrag ist!

Nutzen Sie unsere neue patientenindividuelle Anzeige rabattierter Arzneimittel! Wir méchten
Ihnen das Verordnen rabattierter Medikamente so einfach wie méglich machen: Deshalb
haben wir auf vielfachen Anwenderwunsch die Alternativanzeige fir rabattierte Produkte in Ihr
ALBIS on WINDOWS integriert:

Bei der Auswahl eines Medikamentes aus der Gesamtdatenbank oder der Kleinen Liste
Medikamente erhalten Sie einen Hinweis auf bis zu zwei von der Kasse des Patienten
rabattierte Alternativen.
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ifap Arzneimitteldatenbank - Medikamentenpreise Stand 01.06.2008

Suchname: | [Suchenach:] ‘Name V‘ [\lapprams;] [ Drucken ]

Medikament:  Haloperidal Ratio 30ml TRO N1
Priparate:

Daneichungsform: Packung;

Haloperidol-R atiopharm® Tropfen

+ 30 ml Ratio
Tropten =
TG, Tabletten
2ME, Tabletten athch
SMG, Tabletten
100G, Tabletten
Hersteller... |ratiupha|m GmbH Med.wiss. Info...
Preis: 10,96 EUR FZN. 2161138
T M Festbetrag: 12.27 EUR
- Milchs &ure
T - Propyl -hyciomberzast Zuzahlung 000 EUR Mehlzahlur{g 1} DgDEDUE
T -'Wasser, gereinigt, steril rabattiert Auzneimittel Fosten:
Hegativliste: Medizinprod.: ZielKoster:
) Betaubungsmittel Werbandmittel Leitsubstanz:
H!”WE‘S X X Apothekenpflichtig Impfstaff:
Die angezeigten Freise entsprechen den Werschreibungspfichtig Lifestyle: (Re-] Import:
[ﬂslf::éébuﬁtl‘ueéfggééitenwewen fap Arzneimiteldaterbank — aufer Vertieb: Teststreifen: Ausnahmeliste

[ Bhnliche.. ] [ Synanyme... ] [F‘reisxergle\ch..]

Der Babattpariner
der Kiankenkassen

: CTRE WA RABATT-
— oy PARTNER

Halopericol Ratio 30ml TRO N1 [1] Haloperidol Gry T Leg 30ml TRO Mo (1]

“erartuorthich fur den Inhall dieser Information sind die werbenden Firmen

Wichtiger Hinweis: Die Darstellung rabattierter Alternativen ist nur in der ALBIS on
WINDOWS-Version mit Herstellerinformationen enthalten. Sollten Sie eine Anwendung ohne
Herstellerinfos in Ihrer Praxis einsetzen, konnen Sie durch einen Wechsel zur
Herstellergestitzten Version die wichtige Zusatzfunktion ,Rabattvertrags-Parchen” einsetzen.
Bitte wenden Sie sich in diesem Fall an unsere Hotline. Auch fremdsprachige
Patienteninformationen und der DokuAssist, der lhnen auf Knopfdruck elektronische

Verordnungsbegriindungen liefert, kbnnen dann von lhnen eingesetzt werden. Naturlich sind
diese Zusatzfunktionen fur Sie kostenfrei.
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3.2 Geplante Anwenderwiinsche

Ab sofort erhalten Sie in Ihrer ALBIS on WINDOWS Programmdokumentation eine Ubersicht
der sich in Planung befindlichen Anwenderwiinsche. Wir bitten um Ihr Verstandnis, dass es
sich bei den aufgelisteten Anwenderwiinschen um die Planung fiir eine der nachsten ALBIS
on WINDOWS Versionen handelt. Sollte Ihr Wunsch nicht in dieser Liste auftauchen, so
bedeutet dies jedoch nicht, dass er in Vergessenheit geraten ist, sondern nur, dass er fir die
aktuelle Planung noch nicht vorgesehen werden konnte.

Verordnungsplan - Aufruf Gber Kirzel vopln oder KKK-Funktionsleiste
Arztbrief: Platzhalter fir OPS Schlissel

BFB: Formular Auszahlschein

BFB: Formular Muster 20 - Wiedereingliederungsplan

BFB: Formular Muster 21 - Kinder AU

BFB: PTV 1

BFB: PTV 2

BFB: PTV 3

Zulassige Scheinarten pro Ziffer anzeigen und per Regelwerk prifen
Labor: Optionen Patientenfenster Schalter fiur Vollbild

Roéntgenbuch - Fehlende Parameter

Roéntgenbuch - mehrere Aufnahmen je Untersuchung

ToDo Liste - Rezeptartenverteiler

Textmarker in der Karteikarte

Status (gedruckt, gespoolt, gespeichert) eines Formulars in der Karteikarte
Anzeige der Chroniker-Markierung in dem Patientenfenster
Karteikartenreiter

4 EBM 2008

4.1 EBM 2008 Stamm fiir das Quartal 3/2008

Mit der aktuellen ALBIS on WINDOWS Version 9.00 erhalten Sie einen aktualisierten EBM
2008 Stamm mit dem Stand vom 02.05.2008. Damit diese Anderungen auch in lhren EBM
2008 Stamm Ubernommen werden, ist ein Aktualisierungslauf durchzufihren. Nachfolgend
erhalten Sie eine Erlauterung:
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411 Aktualisierung EBM 2008

Um Ihren EBM 2008 Stamm zu aktualisieren, gehen Sie bitte in ALBIS on WINDOWS uber
den Menlpunkt Stammdaten EBM EBM 2000plus Aktualisieren. Mit Betatigen des
Druckknopfes OK und weiterem Befolgen der Bildschirmanweisungen, wird Ihr EBM-Stamm
automatisch aktualisiert.

Wichtiger Hinweis:

= Bitte beachten Sie, dass die Aktualisierung einige Zeit in Anspruch nehmen kann..

Wir empfehlen lhnen, die Aktualisierung moéglichst am Ende der Sprechstunde und an
Ihrem Hauptrechner durchzufiihren!

4.1.2 Aktualisierung Benutzerziffern

Beachten Sie bitte, dass Benutzerziffern Vorrang vor KBV Ziffern haben und neue EBM
Ziffern eventuell nicht angezeigt werden, weil nicht begrenzte Benutzerziffern ihren
Vorrang geltend machen. Bitte aktualisieren Sie daher wenn nétig auch lhre
Benutzerziffern, da diese nicht automatisch durch die EBM Aktualisierung auf den
neuesten Stand gebracht werden.

Vor dem Aktualisierungslauf schlieRen Sie bitte alle ge6ffneten Karteikarten und Listen und
setzen lhr Programmdatum auf den 30.06.2008 zuriick, da alle Benutzerziffern mit dem
Aktualisierungslauf auf das letzte mogliche Datum im laufenden Quartal begrenzt werden.
AnschlieRend gehen Sie auf den MenUpunkt Stammdaten EBM EBM 2000plus
Benutzerziffern aktualisieren.

5 Formulare

5.1 Rezept - Eingabe wahrend dem Offnen des Rezepts

Beginnen Sie bereits wahrend dem Offnen eines Rezepts mit der Eingabe einer Praparate-
oder Produktbezeichnung, so wird diese Eingabe in die Spalte Medikament Gibernommen. Die
Spalte Menge kann anschlie3end nachtraglich befillt werden.

5.2 Rezept - Speichern nach dem Offnen aus der Karteikarte

Offnen Sie ein bereits ausgestelltes Rezept aus der Karteikarte heraus und andern hierauf die
Medikation, so wird das Rezept nach erneutem Speichern, Drucken oder Spoolen nur ein mal
in der Karteikarte eingetragen.
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5.3  Berichtsvordruck Gesundheitsuntersuchung (Muster 30) - Allgemeine Daten

Auf dem Formular Gesundheitsuntersuchung unter Formular Gesundheitsvorsorge
bleibt auch nach Betatigung des Druckknopfes Alte Daten der Bereich Allg. mit den
aktuellen Daten des Patienten gefllt.

5.4  Arztbezogene, individuelle Formulardruckausgabe definieren

5.4.1 Drucker zuweisen

Mit der neuen Version von ALBIS on WINDOWS haben Sie die Moglichkeit, jedem Formular
unterschiedliche Drucker zuzuweisen. Pro Formular kann dabei jedem Arzt ein eigener
Drucker zugewiesen werden. Hierzu 6ffnen Sie den Menipunkt Optionen Formulare und
wahlen das entsprechende Formular aus. Aktivieren Sie den Druckknopf Andern und wahlen
in der Auswabhlliste Arztwahl den entsprechenden Arzt aus. Uber den Druckknopf Drucker
andern kénnen Sie dem ausgewahlten Arzt einen anderen Drucker fur dieses Formular
zuweisen. Um die Einstellungen zu speichern, verlassen Sie diesen Dialog Uber den
Druckknopf OK und anschlieRend bestatigen Sie Ihre Anderungen mit dem Druckknopf
Ubernehmen.

5.4.2 Druckerzuweisung léschen

Um eine arztbezogene Druckerzuweisung zu léschen, gehen Sie Giber den Menupunkt
Optionen Formulare, wahlen das entsprechende Formular aus und aktivieren danach den
Druckknopf Andern. Im Anschluss wahlen Sie in der Auswahlliste Arztwahl den
entsprechenden Arzt aus und betdtigen den Druckknopf entferne Arzt-Drucker. Bei
Arzten, denen kein Drucker individuell zugewiesen wurde, erfolgt ein Ausdruck auf demjenigen
Drucker, der unter Al le im Bereich Arztwahl eingestellt ist.

Einztellungen
Indiriduell [rur fur diezen Arbeitzplatz]
Arztbezogene Dackereinztellung

arztwan |

Drucker:  [HF Laserlet 1100 (M5) || Drucker dndem |

Eapierzufuhr:|.-i'-.ut|:|mati3|:h auzwahlen | entferne Arzt-Diucker
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5.5 Ungultige DMP Formulare

Ab dem 01.07.2008 dirfen DMP Formulare nur noch elektronisch eingereicht werden und eine
Erstellung neuer Formulare ist nach diesem Datum nicht mehr méglich. Zu Zwecken der
eigenen Dokumentation kénnen die Formulare jedoch weiterhin aufgerufen und ausgedruckt
werden. Bei dem Aufruf der Formulare erhalten Sie dem entsprechend eine Hinweismeldung.

Mochten Sie die DMP-Dokumentation elektronisch erstellen, so wenden Sie sich bitte an Ihren
zustandigen ALBIS Vertriebs- und Servicepartner oder fordern Sie Informationen tber den in
ALBIS on WINDOWS hinterlegten ALBIS DMP-Assist Bestellbogen an. Diesen erreichen Sie
Uber einen zusatzlichen Druckknopf Bestel Ibogen auf der Meldung, die bei Aufruf der DMP
Formulare Uber Formular DMP .. erscheint, oder Uber die Infoseiten unter ? Infoseiten
Produkte DMP-Assist Bestellbogen.

6 Arzneimitteldatenbank

6.1 ifap Arzneimitteldatenbank - Neue Daten Stand 01.06.2008

Mit dem aktuellen ALBIS on WINDOWS Update stehen Ihnen die aktuellen
Medikamentendaten der Firma ifap sowie die aktuellen i:bonus Daten mit dem Stand vom
01.06.2008 zur Verfuigung.

6.2 Praxiskatalog - Ubernahme in die Arzneimitteldatenbank und das ifap
praxisCENTER

Bitte beachten Sie, dass mit der Auslieferung dieses ALBIS on WINDOWS Updates die
Funktion des Praxiskataloges, welcher Ihnen bisher auf dem Rezept Uber die Funktionstaste
<F6> zur Verfugung stand, nicht mehr in seiner urspriinglichen Form zur Verfligung steht.
Nahezu alle hierin enthaltenen Produkte wurden jedoch in Ihre Arzneimitteldatenbank und in
das ifap praxisCENTER Ubernommen und kénnen nun von dort aus verordnet werden. Eine
Verordnung kann somit zeitsparend und zentral aus einer Datenbank erfolgen. Uber die
Funktionstaste <F6> erreichen Sie ab sofort Ihr ifap praxisSCENTER, falls es unter Optionen
Arbeitsplatz durch den Schalter Arbeitsplatz mit Aufruf ifap praxisCENTER
aktiviert ist, ansonsten wird Ihre Medikamentendatenbank geéffnet.
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7 DALE-UV

7.1 DALE-UV - Familienversicherte

Sollten bei Familienversicherten die Angaben zu dem Hauptversicherten in den Stammdaten
des Patienten nicht erfasst sein, so wird das Feld der Krankenkasse ab dieser ALBIS on
WINDOWS Version nicht mehr automatisch mit unbekannt vorbelegt. Dies hat den Vortell,
dass die Geschaftsvorfalle von der ALBIS on WINDOWS-internen Plausibilitatsprifung als
unvollstandig klassifiziert werden und Sie auf die hieraus entstehende Fehlermeldung dem
entsprechend reagieren konnen.

Zusatzlich haben wir die Moglichkeit fur Sie geschaffen, auf den Formularen F1000-
Durchgangsarztbericht, F1020-H-Arzt-Bericht, F2106-Nachschaubericht und
F2100-zZwischenbericht unter Formular BG in dem Feld der Krankenkasse die Eingabe
eines Hauptversicherten zu speichern.

7.1 DALE-UV - Privatversicherte

Wird ein Formular F1000-Durchgangsarztbericht, F1020-H-Arzt-Bericht, F2106-
Nachschaubericht oder F2100-Zwischenbericht fir einen privatversicherten
Patienten erstellt, so wird das Feld der Krankenkasse automatisch um die Angabe privat
erganzt.

7.2  DALE-UV - Optimierung der Plausibilitatsprufung

7.2.1 DALE-UV - Ergénzungsbericht Kopfverletzungen (F1002)

Mit dem aktuellen Update von ALBIS on WINDOWS haben wir die interne Plausibilitatsprifung
auf dem Formular F1002-Erganzungsbericht Kopfverletzungen, zu erreichen Uber
Formular BG fir Sie erweitert. Ab sofort wird bei der Angabe der Temperatur

(Celsius) unter dem Punkt 6 die Nachkommastelle gepruft.

7.2.2 DALE-UV - Rechnungsversand

Die vergebenen Rechnungsnummern werden gemal den Vorgaben der DGUV Uberpriift und
wenn notig als fehlerhaft eingestuft und angezeigt.
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8 Externe Programme
8.1 vita-X

8.1.1 vita-X - Statusfenster

Das vita-X Statusfenster lasst sich mit diesem ALBIS on WINDOWS Update unter Optionen
vita-X ein- oder ausschalten.

Hinweize (Einstellung fir diezsen Arbeitzplatz)

Mach neuen vitaw D aten suchen: Zeitinteryall;

() Zeige Popup () nwr Symbal in Toolbar Sndem

8.1.2 vita-X - Leertage Ubertragen

Wurden Eintrdge zu einem Patienten aus der Karteikarte geltscht, so wird dies mit dem
aktuellen ALBIS on WINDOWS Update als geanderter Behandlungstag erkannt und die vita-X
Akte des Patienten mit diesen Informationen aktualisiert.

8.1.3 vita-X - Filtereinstellungen kopieren

Mit diesem ALBIS on WINDOWS Update lassen sich folgende vita-X Filtereinstellungen
kopieren:

Keine Leistungen exportieren

Keine Privat-Leistungen exportieren
Keine Kassen-Leistungen exportieren
Keine BG-Leistungen exportieren
Keine Rechnungsdaten exportieren
Keine Labordaten exportieren

8.1.4 vita-X - Anbindung

Mit diesem ALBIS on WINDOWS Update wurden alle Schnittstellen-Anderungen, die fiir das
Vertragsarztrechtsanderungsgesetz erforderlich sind, implementiert.

8.2 Klinik- und RehaGuide-Daten aktualisiert

Mit dem aktuellen ALBIS on WINDOWS Update werden die Daten des KlinikGuides und des
RehaGuides automatisch auf den aktuellen Stand gebracht.
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8.3 Impf-doc Update 1.12.0

Mit der neuen ALBIS on WINDOWS Version 9.00 steht Ihnen automatisch das Update auf die
neue Impf-doc Version 1.12.0 zur Verfigung. Detailinformationen zu der Installation und den
Programmoptimierungen entnehmen Sie bitte den Infoseiten unter Update-Info ALBIS on
WINDOWS Version 9.00 Installationsanleitung Impf-doc und Impf-doc
Neuerungen. Diese finden Sie in ALBIS on WINDOWS unter dem Menupunkt ?
Infoseiten Update-Info.

8.4 DMP-Assist

8.4.1 DMP-Assist - Anbindung

Mit diesem ALBIS on WINDOWS Update wurden alle Schnittstellen-Anderungen, die fir das
Vertragsarztrechtsanderungsgesetz erforderlich sind, implementiert.

8.4.2 DMP-Assist - Hinweis vor dem Update auf die Version 4.0

Wir mdchten Sie darauf aufmerksam machen, dass Sie alle DMP-Dokumentationen, die Sie
mit der DMP-Assist Version 3.72 erstellt haben, auch nur mit dieser Version versenden
kénnen. Stellen Sie sicher, dass vor dem Update auf die neue Version 4.0 keine DMP-
Dokumentationen mehr zum Versand bereitstehen oder noch nachbereitet werden missen.

8.5 eDA

Mit diesem ALBIS on WINDOWS Update wurden alle Schnittstellen-Anderungen, die fiir das
Vertragsarztrechtsanderungsgesetz erforderlich sind, implementiert.

9 Friherkennungs-Koloskopie

9.1 Export - Optimierung

In vereinzelten Fallen kam es dazu, dass bei dem Export der Dokumentationen fiir die
Friherkennungs-Koloskopie Stérungen auftraten, wenn sich in dem Pfad, in dem die Daten
gespeichert werden sollten, Leerzeichen befanden. Dies haben wir mit der ALBIS on
WINDOWS Version 9.00 optimiert.
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9.2  Abrechnung

Eine Abrechnung der Friiherkennungs-Koloskopie fiir das Quartal 3/2008 ist in dieser Version
noch nicht mdglich. Sie kdnnen allerdings selbstverstandlich das Quartal 2/2008 abrechnen.
Bitte beschréanken Sie dazu den Zeitraum auf den 30.06.2008.

Sie werden rechtzeitig vor Ende des 3. Quartals eine neue Version erhalten, mit der Sie dann
auch die Abrechnung des Quartals 3/2008 durchfihren kénnen.

10 Verschiedenes

10.1 Privatliguidation - KH-Abschlag- und Vorteilsausgleich - Optimierung

Die Anzeige der Liste unter Privat Listen KH-Abschlag- und Vorteilsausgleich
haben wir fiir Sie optimiert.

10.2 BG-Statistik

Mit dieser ALBIS on WINDOWS Version haben wir die BG-Statistik fur Sie erweitert. Ab sofort
werden lhnen zusatzlich zu den bisherigen Angaben alle § 6 Falle ausgewiesen.

10.1 VERAX-Liste

Gerne informieren wir Sie, dass die neuen VERAX-Daten mit diesem ALBIS on WINDOWS
Update automatisch fir Sie aktualisiert werden.

10.2 IMS - 1Q-Premium/IQ-easy

10.2.1 Anpassung der Schnittstellen

Mit diesem ALBIS on WINDOWS Update wurden alle Schnittstellen-Anderungen, die fiir das
Vertragsarztrechtsanderungsgesetz erforderlich sind, implementiert.

10.2.2 1Q-Premium - Optionale Einstellungen
Um Ihnen eine noch effizientere Verknlipfung lhrer Praparate mit Diagnosen zu bieten, haben
wir fur Sie die automatische Verknipfung fur IMS 1Q-Premium optimiert.

Um diese Funktion des automatischen Verknipfens zu nutzen, stehen lhnen optionale
Einstellungen zur Verfigung. Hier haben Sie folgende Moglichkeiten:

Seite 19



ALBIS 6

...einfach praxisch!

Uber den Meniipunkt Optionen 1Q-Premium erreichen Sie folgenden Dialog:

By tornatik,
Automnatizche Yerknupfung nach B ezeptauzstelung

[ Grundlage: bizherige Verkniipfungen Grundlage: Favoriten Favoriten wenwalten [1]

Sprung auf nachste Yemardnung in der Liste unterdrlicken
Beenden nach letzter Werordnung in der Liste unterdrlicken

. . o (3 nach jeder Verkniipfung [direkte Ansicht]
MHeue Diaghozen des Patienten auf den Schein ubernehmen: ' el e s T

In dem Bereich Automatik haben Sie die Mdglichkeit, automatisierte Ablaufe zu definieren.
Durch das Anhaken des Schalters Grundlage: bisherige Verknupfungen in dem
Bereich Automatische Verknipfung nach Rezeptausstellung, haben Sie die Mdglichkeit,
die automatische Zuweisung von Diagnosen zu Verordnungen nach der Ausstellung eines
Rezepts aufgrund bisheriger Verknipfungen durchzufiihren. Bitte beachten Sie, dass hierbei
jeweils zu der gleichen Verordnung bei dem gleichen Patienten schon ein mal eine
Verknipfung mit einer Diagnose gespeichert sein muss! Bei dem Aktivieren dieses Schalters
erscheint folgende Hinweismeldung:

ALBIS >

Diese Option ermaglicht die automatische Zuweisung von Diagnosen zu Verordnungen nach Ausstellung eines Rezeptes aufgrund bisheriger

9
\_t/ Verkniipfungen,
Drazu mul jeweils zur gleichen Yerordnung beim gleichen Patienten schon einmal eine Yerknipfung mit einer Diagnose gespeichert waorden sein!

Machten Sie diese Maglichkeit der automatischen Zuweisung nukzen?

Mit Betétigen des Druckknopfes Ja wird der Schalter aktiviert.

Uber den Schalter Grundlage: Favoriten haben Sie die Mdglichkeit, Uiber Ihre eigens
angelegten Favoriten automatische Verknipfungen durchzufihren. Bei dem Anklicken des
Schalters erscheint folgende Hinweismeldung:

i ] Die automatische Zuweisung von Diagnosen zu Yerordnungen (Favariten als Grundlage) wird hiermit deakkiviert!

Zur MerknOpfung der Yerordrnungen wird in Zukunft der Zuardnungsdialog wieder gedffnet.
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Uber den Druckknopf Favoriten verwalten, konnen Sie lhre eigenen Favoriten anlegen
und verwalten. Klicken Sie auf den Schalter Favoriten verwalten, 6ffnet sich folgender
Dialog:

Favoriten [g|

Bitte legen Sie hier fest, welche Yerordnung/Diagnozen-Zuordnungen als Standard gespeichert werden sollen.

Alle Pat. Fatir Fatientenname Werordnung FZM Diagnoze

& | B

Meu ] ’ Ertfernen ] Redundanz: automatizch bereinigen

[ ok | [ abbrechen |

Uber den Druckknopf Neu konnen Sie Ihre Favoriten neu anlegen. Hierbei konnen Sie
entscheiden, ob Ihnen lhre Favoriten nur fur einen bestimmten Patienten oder fur alle
Patienten zur Verfligung stehen sollen. Mit Betatigen des Druckknopfes Neu wird automatisch
ein Eintrag Fir alle Patienten bei Patientennamen vorbelegt.

Patientenname
Fur alle Fatienten

Mdochten Sie Ihren Favoriten fir einen bestimmten Patienten hinterlegen, so betatigen Sie die
Funktionstaste <F3> in dem Feld PatNr und Sie erhalten den Patientenauswabhldialog.
Wabhlen Sie hier den Patienten fir den Sie den Favoriten hinterlegen méchten aus und
betatigen den Druckknopf OK. Selbstverstandlich haben Sie die Moéglichkeit, die
Patientennummer manuell in dieses Feld einzutragen. Der Patient wird nun bei PatNr, sowie
Patientennamen hinterlegt. In dem Bereich Verordnung haben Sie die Mdglichkeit, Uber die
Ihnen bekannten Wege Ihre Verordnung zu hinterlegen. Hier stehen Ihnen ebenfalls die
gewohnten Funktionstasten zur Verfugung. Das Praparat wird nun mit der zugehdrigen PZN
hinterlegt. In dem Bereich Diagnose geben Sie ein, mit welcher Diagnose die Verordnung
verkniipft werden soll. Auch hier stehen Ihnen die bekannten Wege zur Verfiigung. Uber den
Druckknopf Ja wird lhre Favoritenliste iibernommen.
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Uber den Druckknopf Entfernen konnen Sie selbstverstandlich jederzeit Favoriten
entfernen. Hierzu markieren Sie den zu I6schenden Favoriten und betatigen den Druckknopf

Entfernen.

Fedundanz: automatizch bereinigen

Mit dem Setzen des Schalters werden eventuelle

Doppeleintrage automatisch bereinigt.

10.2.3 1Q-Premium - Automatische Verknipfung nach Ausstellung des Rezepts

Nachdem Sie auf dem Rezept ein Praparat verordnet haben und das Rezept Drucken, Spoo-
len oder Speichern, erscheint der nachfolgende Verknipfungsdialog:

1Q-Zuweisung fiir Patient ALBIS, Jochen () , Verordnungsdatum: 20.05.2008 , PZN: 4904862 , Kassenrezept

Worschldge alte 10 - Diagnozen

Werknipft | Fav.. | Werordnung FZN: 4904862 , Kasservezer Letzte I - Diagnosen des Patienten zu dieser Verordnung:

Fungidex

Alte |0 - Diagnosen [patienten-unabhangig):

< 1l | 3

Diagnose-Zuweisungen: |:| Fav. fidr alle Patienten

[ Automatizch ] L F anuel J [ Alz Fawvarit ]

Fugewiesene Diagnose zu dieser Yerordnung:

[Die Diagnoze kann nach der Yerknlipfung editiert werden!] Akutdiagnozen des Patienter:

Prirnar inzulinabhangiger Diabetes mellitus [Typ-1-Diabetes], G.
Zusatzangaben Tinea pediz, G. {63536}

Therapiestatus:

Diagnosen-Schweregrad o, Diagnosenstatus: Daverdiagnosen des Patienter:

| | Frimar inzulinabhangioer Diabetes mellius [Tp-1-Diabetes], G, {2E10-G}

keine Angabe

Zuzatz Ubermehrmen

[ Verkniipfungen prifen ok Abbruch
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Hier stehen lhnen folgende Funktionen zur Verfligung:

e Uber den Druckknopf Automatisch werden zunachst alle Verordnungen automatisch
mit denjenigen Diagnosen verknupft, die als Favorit fur die jeweilige Verordnung
eingerichtet wurden! Bitte beachten Sie, dass eventuell Diagnosen-Zusatze manuell
erfasst werden mussen.

e Uber den Druckknopf Manuel I werden lhre Verordnungen wie bisher manuell
verknupft.

e Uber den Druckknopf Als Favorit haben Sie die Moglichkeit, die Verordnung direkt
zu verkniipfen und zugleich in Ihre Favoritenliste aufzunehmen. Uber den Schalter
Fav. Fur alle Patienten kdnnen Sie entscheiden, ob Ihnen die Verknipfung fur
alle Patienten zur Verfigung stehen soll.

Wichtiger Hinweis:
Bitte beachten Sie, dass lhnen die Funktion des Therapiewechsels ab diesem ALBIS on
WINDOWS Update nicht mehr zur Verfigung steht.

10.3 CSD

Mit diesem ALBIS on WINDOWS Update wurden alle Schnittstellen-Anderungen, die fir das
Vertragsarztrechtsanderungsgesetz erforderlich sind, implementiert.

10.4 i:report

Mit diesem ALBIS on WINDOWS Update wurden alle Schnittstellen-Anderungen, die fiir das
Vertragsarztrechtsanderungsgesetz erforderlich sind, implementiert.

10.5 Therapiereport

Mit diesem ALBIS on WINDOWS Update wurden alle Schnittstellen-Anderungen, die fiir das
Vertragsarztrechtsanderungsgesetz erforderlich sind, implementiert.

10.6 Aktualisierte Bankdaten

Mit dem aktuellen Update von ALBIS on WINDOWS wurden die Bankdaten auf den neuesten
Stand gebracht. Offnen Sie nun den Dialog Bankverbindung in dem Patientenstamm, so
werden flr die Priifung der eingegebenen BLZ und der Konto-Nr . die Daten mit dem Stand
09.06.2008 his 07.09.2008 zu Rate gezogen.
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11 Der Wissenspool DocPortal

| " mittelstand

11.1 Einleitung

DocPortal ist ein Wissensportal fur Arztinnen und Arzte, ausgezeichnet mit dem
Innovationspreis 2007 der Initiative Mittelstand in der Kategorie Wissensmanagement.

Im DocPortal finden Sie Informationen zu IV-Vertragen, Tipps zu IGeL-Angeboten, Leitlinien,
Artikel aus der Arzte Zeitung, aus der Medical Tribune und vieles mehr. Sie kbnnen wann
immer Sie méchten im DocPortal recherchieren. Daneben meldet sich das DocPortal aber
auch aktiv mittels einer ,Sprechblase” bei Ihnen, wenn es Infos fir Sie bereithalt, die fir die
gerade laufende Behandlung von Interesse sein kdnnten.

Die Inhalte der Sprechblase kénnen Sie aber auch selbst bestimmen: Ob Erinnerungsstutze
bei bestimmten Erkrankungen, Hinweise auf besondere Sachverhalte bei der Abrechnung
oder wichtige Verordnungsinformationen — Sie haben die Mdglichkeit, im DocPortal eigene
Sprechblasen zu hinterlegen.

DocPortal agiert nach festen Grundatzen: Ihr Workflow wird durch das DocPortal und seine
Sprechblase nicht unterbrochen. Sie entscheiden selbst, ob die Inhalte fiir Sie spannend sind
und ob Sie jeweils mehr erfahren mochten. Es ist daneben lhre Entscheidung, wie intensiv die
Informationen erscheinen sollen.
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11.2 lhre Vorteile

v Bereitstellung von Vertragsinformationen fur Hausarztzentrierte, Integrierte und
besondere ambulante Versorgung
Hinweise auf Rabattvertragsinformationen fur Arznei- und Hilfsmittel
Bereitstellung von detaillierten Patienteninformationen
Verknupfung mit digitalisierten Teilnahmeerklarungen und
Dokumentationsbhdgen
Moglichkeit, Sprechblasen mit eigenen Inhalten zu erstellen
Kostenfreie Anbindung an das AIS

11.3 Aufbau des Portals
Wenn Sie das DocPortal aktiv aufrufen, gelangen Sie auf die Startseite des Portals.

0000 Doc

Willkommen bel DocPortall
Die. Decrartal
um die Therman A-ste, Patientan, Fnanzen un:

) FEr—

Es ist in vier grof3e Wissensbereiche gegliedert:

Medizinisch-wissenschaftliche Informationen

Patientenbezogene Informationen

Informationen zu Abrechnung und Finanzen

Informationen zu Praxismarketing/Verwaltung
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Sie rufen das DocPortal aktiv auf, indem Sie den D-Button @ an lhrem unteren rechten Bild-
schirmrand mit der rechten Maustaste anklicken und DocPortal auswahlen.

DocPortal

Merkzettel
Archiv

Einstellungen

<+

Von jeder Uberschrift auf der Startseite gelangen Sie auf die passenden Unterseiten:

MNeugeborene in Rheinland-Plalz

ing 2ur Fordmmng

11.4 Inhalte des Portals

Unter den vier Oberkategorien Medizin/Arzte, Patienten,
Informationen zu folgenden Themen:

ePA Junior - Die kostenlose Patientenakte Hir
fal,

Finanzen und Marketing finden Sie

- Medizin/Arzte: z.B. Arzneimittel, Diagnostik, Therapie, Wissenschaftliche Projekte
- Patienten: z.B. Alternative Therapien, Erndhrung, Krankenkasse, Reisen
- Finanzen: z.B. Abrechnung, Personal, Recht, Steuern

- Praxis-Marketing:  z.B. IGeL-Hinweise, Kommunikation & IT

Diese Informationen werden Ihnen zur Zeit von folgenden Institutionen zur Verfugung gestellt:
Medical Tribune, Arzte Zeitung, diversen Krankenkassen und dem Robert Koch-Institut. Das
DocPortal steht als Infokanal allen Beteiligten am Gesundheitswesen offen.
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11.5 Aufbau der Sprechblase

Da vieles, was im DocPortal beschrieben steht, im Behandlungskontext hilfreich sein kein,
wurde die Sprechblase kreiert. Diese gibt Innen kontextsensitiv Hinweise auf spannende
Portal-Inhalte.

- <>"{r"'i1-_BE]IEIx
Doc

Initiative der Landesregierung RLP

Esz liegt eine wichtige Information der

Landesreqgierung zur kostenlosen Mutzung der
elektronischen Patientenakte fir Meugeborene -
or, .
. 4

ﬁ Patienteninfo ﬂ Arztinformationen

Die weil3 abgesetzten Zeichen am oberen Rand der Sprechblase bedeuten von links nach
rechts:

zwischen Meldungen blattern (falls mehrere Inhalte zum Behandlungskontext passen)

Intensitat des Hinweises: klicken Sie auf den Pfeil nach oben, um die Intensitat zu er-
hoéhen;
klicken Sie auf den Pfeil nach unten, um die Intensitat zu verringern

drucken
Meldung speichern ( = auf den Merkzettel setzen)
Meldung schliel3en

BEEB

Meldung minimieren

Zur Intensitat des Hinweises: Wenn Sie auf den Pfeil, der nach unten zeigt, klicken, so wird die
Funktion abgestuft. Die nachsten Meldungen, die in @hnlichem Zusammenhang erscheinen,
werden nicht mehr in der Sprechblase angezeigt, sondern nur noch als farbiges lkon am
unteren Bildschirmrand. Klicken Sie auf dieses lkon, so erscheint die Textblase. Méchten Sie
Ihre Entscheidung der ,kleinen Anzeige“ revidieren, so klicken Sie auf den Pfeil, der nach
oben zeigt. So stufen Sie Meldungen einer Kategorie wieder hoch. Diese Einstellungen
kénnen Sie aber auch individuell auf der Einstellungsseite des DocPortal vornehmen.
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Die Einstellungsseite erreichen Sie, indem Sie den D-Button @ an Ihrem unteren rechten
Bildschirmrand mit der rechten Maustaste anklicken und ,Einstellungen“ auswahlen.

DiocPortal

Merkzettel
Archiv

Einstellungen <+

Aus der Sprechblase heraus kdnnen Sie das Portal betreten — und zwar zielgerichtet auf der
Seite, welche die behandlungsrelevanten Informationen bereithalt.

Mdochten Sie dies nicht tun, so wird die Sprechblase nach einigen Sekunden unsichtbar — sie
verschwindet jedoch nicht ganz. Der D-Button verandert seine Farbe:

Wenn also ein farblich verandertes D-lkon @' zu sehen ist, so kénnen Sie mit Klick auf das
Ikon die letzte passende Sprechblase aufrufen.

11.6 Merkzettel und Archiv

Das DocPortal halt noch zwei weitere Funktionen fir Sie bereit: den Merkzettel und das

Archiv. Zu beiden gelangen Sie, indem Sie den D-Button @ an Ihrem unteren rechten
Bildschirmrand mit der rechten Maustaste anklicken.

DocPortal

Merkzettel <
Archiv +—
Einstellungen

Im Merkzettel werden alle Meldungen aufgelistet, die Sie gespeichert haben. Sie speichern
Meldungen, indem Sie auf das Disketten-Symbol in der Sprechblase klicken. Im Merkzettel
gibt es einen direkten Bezug zum Patienten, in dessen Behandlungskontext die Sprechblase
erschienen ist.

Ein weiteres wichtiges Element ist das Archiv. Hier werden die letzten 100 Meldungen
gespeichert, welche Sie dann riickwirkend aufrufen kénnen. Sowohl das Archiv als auch den
Merkzettel erreichen Sie Uber einen Klick mit der rechten Maustaste auf den DocPortal-lkon
am unteren rechten Bildschirmrand.
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ALBIS 6
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In der folgenden Tabelle haben wir alle Kooperationspartner aufgefihrt, welche lhnen fir Ihre
Arbeit Inhalte im DocPortal und in der Sprechblase zur Verfliigung stellen. Die Spalte
LAusloser erlautert lhnen, wann die Sprechblase auf Inhalte im Portal hinweist. Nur wenn alle
auslosenden Bedingungen erflillt sind, erscheint die Sprechblase. So ist gewahrleistet, dass
Meldungen nur dann erscheinen, wenn sie auch wirklich relevant fir Sie sind.

Kooperationspart
ner
Robert Koch-Institut

Bayerische
Beamtenkrankenkasse

Bayerische
Beamtenkrankenkasse

Techniker
Krankenkasse

Techniker
Krankenkasse

Techniker
Krankenkasse

Inhalt der Sprechblase

Diagnosebezogener Hinweis auf
Teilnahmemadglichkeit an
Surveillance

Diagnosebezogener Verweis,
die Eignung eines Patienten fur
die Teilnahme an einem DMP
zu Uberpriufen

Patientenbezogener Verweis bei
Rezeptaufruf auf
zuzahlungsbefreite
Medikamente
Patientenbezogener Verweis bei
Rezeptaufruf auf Vertrag
zwischen der Techniker
Krankenkasse und
Arzneimittelherstellern

Hinweis auf
Teilnahmemaglichkeit des
Patienten an ,, TK-Innovativ-
Vertrag-Orthopadie”

Bei Aufruf
Uberweisungsformular in
Kombination mit definierter
Diagnose Verweis auf V-
Vertrag zwischen TK und
Fachérzten/ambulanten
Operateuren der Region

Inhalt im Portal

Informationen zu Sentinel-
Surveillance fur akute
respiratorische
Erkrankungen und
Teilnahmeerkléarung
Mdoglichkeit, die Eignung
eines Patienten fir das
KHK DMP der VKB mittels
einer Auswertung zu prifen

Auflistung von
zuzahlungsbefreiten
Arzneimitteln

Auflistung von rabattierten
Arzneimitteln

Patienteninformation zum
»TK-Innovativ-Vertrag-
Orthopadie” und
Teilnahmeerklarung fiir den
Patienten

Liste der Vertragspartner,
an welche die TK die
Uberweisung empfiehlt
Zusatz: Infos zu
+Rickenfitness* und
,Schmerzkonferenzen“ bei
ausgewahlten ICD10

Ausloser

Region: Hessen

Diagnose: Projektrelevante
ICD10 wie Bronchitis oder
Influenza-artige Erkrankungen

Patient: Jeder mannliche
Patient der BBKK im Alter
zwischen 60-70 Jahren
Region: Ausgewahlte PLZ-
Gebiete in Bayern

Patient: BBKK Patienten
Region: Ausgewahlte PLZ-
Gebiete in Bayern

Patient: Jeder 5. Patient der
Techniker Krankenkasse
Region: Bundesweit

Arzt: Vertragsarzte in NRW
Patient: TK-Patienten, die
bisher nicht eingeschrieben
sind in , TK-Innovativ*
Region: NRW

Patient: TK-Patienten
Diagnose: Diagnosen des IV-
Vertrages zwischen TK und
Fachérzten/ambulanten
Operateuren

Region: Bundesweit
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Techniker
Krankenkasse

Techniker
Krankenkasse

Techniker
Krankenkasse

Techniker

Krankenkasse

Techniker
Krankenkasse

Bei Aufruf
Krankenhauseinweisung
Verweis in Kombination mit
definierter Diagnose auf IV-
Vertrag zwischen TK und
Krankenh&usern der Region

Bei Start des

Verordnungsprozesses Verweis

auf IV-Vertrag der TK mit
Versandapotheken

Bei Start des
Verordnungsprozesses
LHilfsmittel“ Verweis auf TK-

Vertragspartner Reha-Hilfsmittel
Diagnosebezogener Verweis auf

Eignung des Patienten, an
einem DMP teilzunehmen

Diagnosebezogene
Informationen zum TK-
Programm ,,Gesundheitscoach”

Liste der Krankenhaus-
Vertragspartner, an welche
die TK die Einweisung
empfiehlt

Zusatz: Infos zu
~Schmerzkonferenzen“ und
.Telemedizin® bei
ausgewahlten ICD10.
Hinweis auf die Méglichkeit
einer ambulanten
Behandlung bei
ausgewahlten ICD10

Liste der
Vertragsapotheken, welche
die TK ihren Versicherten
fur die Bestellung von
Medikamenten empfiehlt
Liste der Vertragspartner
fur den Bezug von Reha-
Hilfsmitteln

Informationen Uber
entsprechendes DMP-
Programm (Diabetes,
Brustkrebs, KHK und
Asthma)

Informationen tber
entsprechendes TK-
Gesundheitscoach-
Programm

ALBIS 6

...einfach praxisch!

Patient: TK-Patienten
Diagnose: Diagnosen des V-
Vertrages zwischen TK und
Krankenh&usern

Region: Bundesweit

Patient: Jeder 3. TK-Patient
mit eingetragenem DMP-
Status

Region: Bundesweit

Patient: TK-Patienten
Region: Bundesweit

Patient: Jeder 3. TK-Patient
mit Eignung zur Teilnahme an
DMP-Programm

Diagnose: DMP-relevante
Diagnosen

Region: Bundesweit

Arzt: Kardiologen und
INternisten

Patient: TK

Diagnose: Gesundheitcoach-
relevante Diagnosen

Region: Bundesweit
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DAK

DAK

DAK

Techniker
Krankenkasse

Techniker

Krankenkasse

BKK MediService

BKK MediService

NOVOTERGUM

Diagnosebezogener Verweis auf
Eignung von DAK-Patienten, an
DMP Brustkrebs teilzunehmen
Bei Aufruf
Uberweisungsformular in
Kombination mit definierter
Diagnose Verweis auf IV-
Vertrag zwischen DAK und
Fachéarzten/ambulanten
Operateuren der Region

Bei Aufruf
Krankenhauseinweisung
Verweis in Kombination mit
definierter Diagnose auf IV-
Vertrag zwischen DAK und
Krankenh&usern der Region
Bei Aufruf
Uberweisungsformular in
Kombination mit definierter
Diagnose Verweis auf V-
Vertrag zwischen TK und
Fachérzten/ambulanten
Operateuren der Region

Bei Aufruf
Krankenhauseinweisung
Verweis in Kombination mit
definierter Diagnose auf V-
Vertrag zwischen TK und
Krankenh&ausern der Region
Diagnosebezogener Hinweis auf
die Eignung eines Patienten, an
einem DMP teilzunehmen

Diagnosebezogener Hinweis auf
die Eignung eines Patienten, an
einem DMP teilzunehmen

Diagnosebezogener Hinweis auf

Informationen uber
entsprechendes DAK-
Brustkrebs-Programm
Liste der Vertragspartner,
an welche die TK die
Uberweisung empfiehlt

Liste der Krankenhaus-
Vertragspartner, an welche
die DAK die Einweisung
empfiehlt

Liste der Vertragspartner,
an welche die TK die
Uberweisung empfiehlt

Liste der Krankenhaus-
Vertragspartner, an welche
die TK die Einweisung
empfiehlt

Informationen uber
entsprechendes DMP
(Diabetes, Brustkrebs,
KHK, COPD und Asthma)

Informationen Uber
entsprechendes DMP
(Diabetes, Brustkrebs,
KHK, COPD und Asthma)

Liste der NOVOTERGUM

ALBIS 6
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Patient: DAK-Patienten
Diagnose: DMP-relevante
Diagnosen

Patient: DAK-Patienten
Diagnose: Diagnosen des V-
Vertrages zwischen DAK und
Facharzten/ambulanten
Operateuren

Region: Bayern

Patient: DAK-Patienten
Diagnose: Diagnosen des V-
Vertrages zwischen DAK und
Krankenh&usern

Region: Bayern

Patient: TK-Patienten
Diagnose: Diagnosen des IV-
Vertrages zwischen TK und
Facharzten/ambulanten
Operateuren

Region: Bundesweit

Patient: TK-Patienten
Diagnose: Diagnosen des V-
Vertrages zwischen TK und
Krankenh&usern

Region: Bundesweit

Patient: Jeder 3. Patient der
BKK MediService mit Eignung
zur Teilnahme an DMP
Diagnose: DMP-relevante
Diagnosen

Region: Bundesweit

Patient: Jeder Patient der BKK
MediService, der von der
Krankenkasse des Patienten
fur die Teilnahme an einem
DMP als geeignet ermittelt
wurde

Region: Bundesweit

Patient: Jeder 2. Patient
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vita-X

Claridentis

Dresdner Bank

BKK Salzgitter

BKK Salzgitter

BKK VAG

IV-Vertrag bestimmter
Krankenkassen mit
NOVOTERGUM
Therapiezentren

Hinweis auf kostenlose
elektronische Patientenakte flir
Neugeborene

Hinweis auf besondere
Informationen fiir Schwangere

Keine Sprechblasen

Bei Aufruf
Uberweisungsformular in
Kombination mit definierter
Diagnose Verweis auf V-
Vertrag ambulante Operationen
Mikroneurochirurgie zwischen
der BKK Salzgitter und
Fachérzten/ambulanten
Operateuren

Bei Aufruf
Krankenhauseinweisung
Verweis in Kombination mit
definierter Diagnose auf IV-
Vertrag zwischen der BKK
Salzgitter und Krankenhausern
der Region

Bei Aufruf
Uberweisungsformular in
Kombination mit definierter
Diagnose Verweis auf IV-
Vertrag ambulante Operationen
Mikroneurochirurgie zwischen
der BKK VAG und

Therapiezentren

Informationen Uber
kostenlose elektronische
Patientenakte fiir
Neugeborene in Rheinland-
Pfalz

Empfehlung eines
Zahnarztbesuches wahrend
der Schwangerschaft
Informationen zu
Finanzangeboten fiir Arzte

Liste der Vertragspartner,
an welche die BKK VAG die
Uberweisung empfiehlt

Liste der Krankenhaus-
Vertragspartner, an welche
die BKK Salzgitter die
Einweisung empfiehlt

Liste der Vertragspartner,
an welche die BKK VAG die
Uberweisung empfiehlt

ALBIS 6
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folgender Krankenkassen:
BKK Essanelle, BKK
Heilberufe, BKK Mannesmann,
DAK, EON BKK, mhPlus BKK,
BKK ALP, BKK R+V, BKK
pronova

Region: Bundesweit

Arzt: Gynakologen

Patientin: Jede 4. schwangere
Patientin

Leistungsziffer:
Schwangerschaftsrelevante
Leistungsziffer

Region: Rheinland-Pfalz
Leistungsziffer: 01770
Region: Bayern

/

Patient: BKK Salzgitter
Diagnose: Diagnosen des V-
Vertrages zwischen BKK
Salzgitter und
Fachéarzten/ambulanten
Operateuren

Region: Bundesweit

Patient: BKK Salzgitter
Diagnose: Diagnosen des IV-
Vertrages zwischen der BKK
Salzgitter und Krankenh&usern
Region: Bundesweit

Arzt: Orthopaden

Patient: BKK VAG

Diagnose: Diagnosen des IV-
Vertrages zwischen BKK VAG
und Fachérzten/ambulanten
Operateuren

Region: NRW
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BKK VAG

BKK VAG

BKK VAG

BKK VAG

BKK VAG

NOVITAS Vereinigte
BKK

Fachéarzten/ambulanten
Operateuren in NRW

Bei Aufruf
Uberweisungsformular in
Kombination mit definierter
Diagnose Verweis auf V-
Vertrag Gynakologie
Niederrhein zwischen der BKK
VAG und
Fachérzten/ambulanten
Operateuren der Region

Bei Aufruf
Krankenhauseinweisung in
Kombination mit definierter
Diagnose Verweis auf IV-
Vertrag Gynakologie
Niederrhein zwischen BKK VAG
und Krankenh&usern der Region
Bei Aufruf
Krankenhauseinweisung in
Kombination mit definierter
Diagnose Verweis auf V-
Vertrag Mikroneurochirurgie
zwischen BKK VAG und
Krankenh&ausern der Region
Bei Aufruf
Krankenhauseinweisung in
Kombination mit definierter
Diagnose Verweis auf V-
Vertrag ,Hallo Baby* zwischen
BKK VAG und Krankenh&dusern
der Region
Diagnosebezogener Hinweis auf
IV-Vertrag Herzinsuffizienz
CorBene der BKK VAG

Diagnosebezogener Hinweis auf
die Eignung eines Patienten, an
einem DMP teilzunehmen

Liste der Vertragspartner,
an welche die BKK VAG die
Uberweisung empfiehlt

Liste der Krankenhaus-
Vertragspartner, an welche
die BKK VAG die
Einweisung empfiehlt

Liste der Krankenhaus-
Vertragspartner, an welche
die BKK VAG die
Einweisung empfiehlt

Liste der Krankenhaus-
Vertragspartner, an welche
die BKK VAG die
Einweisung empfiehlt

Liste der Krankenhaus-
Informationen zum Vertrag
und zu den
Vertragspartnern der BKK
VAG

Informationen Uber
entsprechendes DMP

ALBIS 6
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Arzt: Gynakologen

Patient: BKK VAG

Diagnose: Diagnosen des V-
Vertrages zwischen BKK VAG
und Fachérzten/ambulanten
Operateuren

Region: NRW

Arzt: Gynakologen

Patient: BKK VAG

Diagnose: Diagnosen des IV-
Vertrages zwischen BKK VAG
und Krankenhdusern

Region: NRW

Arzt: Orthopaden

Patient: BKK VAG

Diagnose: Diagnosen des V-
Vertrages zwischen BKK VAG
und Krankenh&usern

Region: NRW

Arzt: Gynakologen

Patient: BKK VAG

Diagnose: Diagnosen des V-
Vertrages zwischen BKK VAG
und Krankenh&usern

Region: NRW

Arzt: Allgemeinmediziner,
Internisten, Kardiologen
Patient: BKK VAG

Diagnose: Diagnosen des V-
Vertrages der BKK VAG
Region: NRW

Patient: Jeder 3. Patient der
NOVITAS BKK MediService
mit Eignung zur Teilnahme an
DMP

Diagnose: DMP-relevante

Seite 33



AOK Niedersachsen

AOK Bremen

NEU: AOK Hessen

NEU:
GesundheitsNetzwerkC
entrum der Stiftung
Pflege-Briicke

Arzte Zeitung

Medical Tribune

medi cine

Diagnosebezogener Hinweis auf
die Eignung eines Patienten, an
einem DMP teilzunehmen

Patientenbezogener Verweis bei
Rezeptaufruf auf Vertrag
zwischen der AOK Bremen und
Arzneimittelherstellern
Patientenbezogener Verweis bei
Rezeptaufruf auf Vertrag
zwischen der AOK Hessen und
Arzneimittelherstellern
Diagnosebezogener Hinweis auf
eine telemedizinische 1GeL -
TeleEKG

Keine Sprechblasen

Keine Sprechblasen

Keine Sprechblasen

Informationen Uber
entsprechendes DMP

Auflistung von rabattierten
Arzneimitteln

Auflistung von rabattierten
Arzneimitteln

Informationen tber die
Méoglichkeit, dem Patienten
ein mobiles EKG-
TeleMonitoring anzubieten
Hinterlegung diverser
Artikel aus den Kategorien
Medizin, Patient, Finanzen
und Praxismarketing
Hinterlegung diverser
Artikel aus den Kategorien
Medizin, Patient, Finanzen
und Praxismarketing
Hinterlegung diverser
Artikel aus der Kategorie
Patient

ALBIS 6
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Diagnosen

Region: Duisburg

Patient: Jeder Patient der AOK
Niedersachsen, der von der
Krankenkasse des Patienten
fur die Teilnahme an einem
DMP als geeignet ermittelt
wurde

Region: Bundesweit

Patient: Jeder 5. Patient der
AOK Bremen

Patient: Jeder 5. Patient der
AOK Hessen

Patient: Jeder Patient
Diagnose: relevante
Diagnosen

Region: Bundesweit

/
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11.8 Eigene Sprechblasen

ALBIS 6
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Um eigene Sprechblasen im DocPortal hinterlegen zu kdnnen, rufen Sie mit dem Klick der
rechten Maustaste auf den D-Button 2" die Einstellungsseite auf und markieren Sie, durch das
Anklicken mit der linken Maustaste, den Eintrag ,Eigene Meldungen®.

r—Funktionen

Arzneimittel Listen

- Ermittelte DMP-Kandidaten
B-A¥ Plus

ConsiliumCardiale
+- Claridentis

#- DMP-Kandidaten
itaX ePA Junior

versandapotheken

RKI Statistische Erfassung
igene Meldungen

#- Vertragspartner

- DocPortal2 Testplugin

Vertraege zur Integrierten Yersorgung

=

von Influenza-Dia...

Erweiterte Konfiguration I
Flugin abschalten

Klicken Sie auf "Erweiterte
Konfiguration”, um eigene
DocPortal-Meldungen erstellen
und verwalken zu kdnnen.

r—DocPortal Einstellungen

I™ Protokollierung akkivieren

[¥ Statistiken sktivieren

Update kopieren |

Skatistiken anzeigen I

Ok

Mit dem Klick auf die Schaltflache ,Erweiterte Konfiguration” rufen Sie die Konfigurations-
Maske fiir ,Eigene Meldungen® auf. In diesem Dialog kénnen Sie nun Sprechblasen mit den
von lhnen gewtlinschten Inhalten definieren.

Eigene Meldungen

Wit e
nben S hiee it e Bedireunen en, bes denes,

2

Pekdogprtel el

KDL Errgr I ehvirmehe Bronchies.
[ —
@) uagrom 0015 1
) Lastargentivs (000) 2
) Meckaton (PN} k]

ek Lberschrft
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DocPortal bietet Ihnen 3 Méglichkeiten, eigene Meldungen anzeigen zu lassen:

Beim Eintrag bestimmter ICD10 in der Patientenakte
Beim Eintrag bestimmter EBM Leistungsziffern in der Patientenakte
Beim Auswahlen bestimmter PZN auf dem Rezept-Formular

Mehrfach-Angaben sind ebenfalls moglich. Verwenden Sie bitte hierbei das Komma (,) als
Trennzeichen.

Beispiele:

Diagnose: B15.9,B16.0,B16.2
Leistungsziffer: 01741,02300,13422
Medikation: 8516418,7152983

AuRerdem kdénnen Sie mehrere Ausldser mit einem einzigen Eintrag belegen, indem Sie das
Prozent-Zeichen (%) als Platzhalter verwenden.

Beispiele:

Diagnose: B16% (die Meldung erscheint bei Eingabe B16.0, B16.1, B16.2, B16.9)
M21.3% (die Meldung erscheint bei Eingabe M21.3, M21.30, M21.33,
M21.37)
Leistungsziffer: 0174% (die Meldung reagiert auf alle Leistungen die mit
0174 beginnen)
01% (die Meldung reagiert auf alle Leistungen die mit 01 beginnen)
Medikation: 85164% (die Meldung reagiert auf alle PZN die mit 85164 beginnen)
851% (die Meldung reagiert auf alle PZN die mit 851 beginnen)
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11.8.1 Was muss ich tun, damit eine Meldung angezeigt wird, die auf bestimmte ICD-10
Diagnosen reagiert?

Um eine Sprechblase zu hinterlegen, die beim Eintrag von bestimmten ICD10 in der
Patientenakte angezeigt werden soll, wahlen Sie den Punkt Diagnose (ICD-10) und tragen
Sie, wie oben beschrieben, die gewiinschten Diagnosen ein, zum Beispiel: B15.9,B16%.
Geben Sie dann in den Dialogfenstern ,Meldungs-Uberschrift* und ,Meldungs-Text* den von
Ihnen gewiinschten Text ein und klicken Sie abschlieRend auf die Schaltflache ,Meldung
speichern und aktivieren* — diese wird nun im linken Maskenfenster angezeigt und ist somit

Eigene Meldungen e meas runegers:
. . . Caben i e st e Bedrcurce, en, bl derer,
I T T —— = 0.
15 Cagrm i chrirmche Srerhes
] =TT TR STE =]
© Cvogrem (K100 |53, BER
) Lasstngetion (D0M)
() Medhaon (P2}
Mekbrgs b schet
Hekdgficke|
k-t
T ehtraichusgesnt: Mekinglichns
Tebtiresiesbunsenshinche
Packhrg spendieen el shtvieren
e " per bewtab
S—

Um die Maske ,Eigene Meldungen” zu verlassen, klicken Sie bitte auf den Button ,OK".

Wird in der Patientenakte jetzt z.B. der ICD B16.2 eingetragen, erhalten Sie die
entsprechende Meldung.

<{Ell>TLEEH X

Doc

Meldepflicht!

Infektionsschutzgesetz: Meldepflichtige
Infektionserkrankungen

Die hinterlegte Sprechblase wird an dem Computer angezeigt, an dem sie hinterlegt wurde.
Mdchten Sie jedoch, dass diese im gesamten Praxis-Netzwerk angezeigt wird, so setzen bitte
das Hakchen bei ,Praxisweite Anzeige*.
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11.8.2 Was muss ich tun, damit eine Meldung angezeigt wird, die auf die Erfassung von
bestimmten Leistungsziffern reagiert?

Um eine Sprechblase zu hinterlegen, die beim Eintrag von bestimmten ICD10 in der
Patientenakte angezeigt werden soll, wahlen Sie den Punkt Leistungsziffer (EBM) und tragen
Sie, wie oben beschrieben, die gewiinschte Leistungsziffer ein, zum Beispiel: 01741

Geben Sie dann in den Dialogfenstern ,Meldungs-Uberschrift* und ,Meldungs-Text* den von
Ihnen gewiinschten Text ein und klicken Sie abschlieRend auf die Schaltflache ,Meldung

speichern und aktivieren* — diese wird nun im linken Maskenfenster angezeigt und ist somit
hinterlegt.

Eigene Meldungen

Wit e

[ g | s | = T e

i pd +
15 Cagrm i chrirmche Srerhes
AT [ L0 =]

Aasltisrmechasim:
© Dnagrom 05015
(E) Lsstangeaiter (0 | E0T41

(©) Mekaton (PIN)

Mk Lberschrft

AT

M- et
Sbrectrarmachhon £ derieen
Sepey: 12300, (2301, (2302, 02401,
1503, bR, B2, 341, 13422
Berwhtspliche

Mckiurg speithern wel sktivieren
Hewrea: b bewbek
P =
= wee |

Um die Maske ,Eigene Meldungen” zu verlassen, klicken Sie bitte auf den Button ,OK".

Wird in der Patientenakte jetzt z.B. die Leistungsziffer 01741 eingetragen, erhalten Sie die
entsprechende Meldung.

<EEll>T LB EBAX

Doc

ACHTUNG!

Abrechnugsausschluss in derselben Sitzung:
02300, 02301, 02302, 02401, 10340, 10341,
10342, 13421, 13422, Berichtspflicht!

Die hinterlegte Sprechblase wird an dem Computer angezeigt, an dem sie hinterlegt wurde.

Mdchten Sie jedoch, dass diese im gesamten Praxis-Netzwerk angezeigt wird, so setzen bitte
das Hakchen bei ,Praxisweite Anzeige".
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11.8.3 Was muss ich tun, damit eine Meldung angezeigt wird, die auf bestimmte Medikamente
reagiert?

Um eine Sprechblase zu hinterlegen, die beim Auswéhlen von bestimmten PZN auf dem

Rezept-Formular angezeigt werden soll, wahlen Sie den Punkt Medikation (PZN) und tragen

Sie, wie oben beschrieben, die gewiinschte PZN ein, zum Beispiel: 8516418

Geben Sie dann in den Dialogfenstern ,Meldungs-Uberschrift* und ,Meldungs-Text* den von

Ihnen gewiinschten Text ein und klicken Sie abschlieRend auf die Schaltflache ,Meldung

speichern und aktivieren* — diese wird nun im linken Maskenfenster angezeigt und ist somit
hinterlegt.

Eigene Meldungen

Wit e

(oo Sin huee skt Dy Bedinguncen en, bl denen
Heksstel maie [ el udhod

et tungemttel-esche . TN IS16410 112007
kdegfichi MOBEORM 3113007

D13 Enagrne T chrormsche Srorchies.

oo

Aasltisrmechasim:

© Dnagreom 5015

O ussturgiaifeor (D0)

) Meckaon PN} | 516410
Mekhrgs e schet

et abargurtet et rgue g

B

Pl o Pt frpamtel - Bntngtn
rrarhals ve 30 Cagent

e T p—
Pirwres: i f—
o we |

Um die Maske ,Eigene Meldungen” zu verlassen, klicken Sie bitte auf den Button ,OK".

Wird in der Patientenakte jetzt z.B. die PZN 8516418 eingetragen, erhalten Sie die
entsprechende Meldung.

Betdubungsmittel-
¥erschreibungsordnung:

mMur zwei Betaubungsmittel - Rezepte innerhalb
wan 30 Tagen!

Die hinterlegte Sprechblase wird an dem Computer angezeigt, an dem sie hinterlegt wurde.

Mdchten Sie jedoch, dass diese im gesamten Praxis-Netzwerk angezeigt wird, so setzen bitte
das Hakchen bei ,Praxisweite Anzeige*.
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11.8.4 Wie kann ich bereits angelegte Meldungen &ndern oder ldschen?

Im linken Maskenfenster werden die Sprechblasen aufgelistet, die Sie bis zum gegebenen
Zeitpunkt hinterlegt haben.

Eigene Meldungen e meas runegers:
e S e st e Beircuen en, b deners
Heksstel maie [ el udhod
15 Cagrm i chrirmche Srerhes
et targemttnl-esche . FINOSIAIN marz00 =]
Meklagficht! KOBSOM 3113007 o AusRimochasisms
© Dnagreom 5015
O ussturgiaifeor (D0)
() Meckaton (PIN) LI
ek st
et abargurtet et rgue g
Skt
T o Dot Lnrpmind - Recntn
rrerha ven X0 Tagend
Mckiurg speithern wel sktivieren
Hewrea: e bewrbet
S—
(s J e ] Cowe]

Wenn Sie eine der Meldungen Idschen mochten, so markieren Sie diese bitte, indem Sie mit
der linken Maustaste den jeweiligen Eintrag einmal anklicken und betéatigen Sie anschlie3end
die Schaltflache ,Markierte Meldungen l6schen” — dadurch wird die entsprechende
Sprechblase aus der Liste entfernt und somit nicht mehr angezeigt.

Wenn Sie eine der Meldungen éndern m('jchter)_, so klicken Sie diese bitte zweimal an: Nun
konnen Sie sowohl den Ausloser als auch die Uberschrift und den Text der entsprechenden
Meldung lhren Winschen anpassen. Abschliel3end Gibernehmen Sie bitte Ihre Anderungen,

indem Sie mit der linken Maustaste die Schaltflache ,Meldung speichern und aktivieren*
anklicken.
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11.9 Sprechblasen-Arten
Derzeit wird es in DocPortal zwischen normalen und kleinen Sprechblasen unterschieden:

In der normalen Sprechblase erkennen Sie — mit Hilfe des eingeblendeten Logos — ,auf einen
Blick”, wie der angezeigte Hinweis thematisch einzuordnen ist.

Meldepflicht!

Infektionsschutzgesetz: Meldepflichtige
Infeltionserkrankungen

Die kleine Sprechblase wurde kreiert, damit die DocPortal-Hinweise bei grol3en Auflésungen
nicht Gberproportional und zu dominierend angezeigt werden. Sie hat jedoch den Nachteil,
dass Sie etwas genauer hinschauen missen, um zu erkennen, um welche Art von
Informationen es sich bei diesem Hinweis handelt.

Meldepflicht 1

Meldapflichtigs [rfektionserkrankung nach
der [nfektionsschutzgesetz nach Seschlecht
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11.10 Bubblemanager

Der Bubblemanager ermoglicht es lhnen, eigenen Wiinschen entsprechend zu entscheiden,
ob DocPortal-Hinweise als normale oder als kleine Sprechblasen angezeigt werden.

- Furbtiren

Crvsterts Korbgurstion
# irzneimittel Listen

A Freit belte DAP-Kardidaton [P sbechaken
oAV Pl

# ConsiumCardiale Fhchen S sl “Erveterte

@ Claridentis Farkgashior, um de Grobs
W Do Kandidaten dr Speachblivian 3 defirbesn,
- witak oA Junlor

W Vartrange e Intenrieeten Veesnrourg

0 versarmlopotheken

“ REIL Statistische Erfassung von Influenza-Dia...

# Figenes Makdungen

Rt a— B

- DxscPosta Drateburgen -

I Protohollens sitivieren Lipdete koperen |
@ sampm s o - w—

Um die entsprechenden Einstellungen vorzunehmen, rufen Sie mit dem Klick der rechten

Maustaste auf den D-Button @ die Einstellungsseite auf und markieren Sie, durch das
Anklicken mit der linken Maustaste, den Eintrag ,Bubblemanager*.

Mit dem Klick auf die Schaltflache ,Erweiterte Konfiguration® rufen Sie die Konfigurations-
Maske fiir ,Bubblemanager auf. In diesem Dialog kénnen Sie nun festlegen, ab welcher
Auflésung kleine Sprechblasen angezeigt werden sollen.

Kleine Sprechblasen anzeigen bei I_E
harizonkaler Aufldsung geringer als: o

&40

a0

[~ sprachblasen auch bei 256 Farben ader weniger

1280

Seite 42



	1 KBV-Änderungen
	1.1 Aktualisierter und erweiterter Kostenträgerstamm
	1.1 Neuer Postleitzahlenstamm

	2 Abrechnung
	2.1 Kassenabrechnung - Speichern auf einen Datenträger
	2.2 Regelwerk - direktes Aktualisieren auf der Scheinrückseite

	3 Anwenderwünsche
	3.1 Umgesetze Anwenderwünsche 
	3.1.1 ALBIS.net - Registrierung
	3.1.2 SADT Erweiterung - Keine Plausibilitätsprüfung der Kennziffer
	3.1.3 Privatabrechnung - Erweiterung der PAD Schnittstelle
	3.1.4 Privatabrechnung - Diagnosedatum mit der PAD-Abrechnung übertragen
	3.1.5 Hinweismeldung bei als verstorben oder gelöscht gekennzeichneten Patienten
	3.1.6 Erweiterung der Zeichenanzahl bei der URL-Adresseingabe
	3.1.7 Designänderung - Startbildschirm ALBIS on WINDOWS
	3.1.8 Neu - Endlich Hilfe bei Rabattverträgen!

	3.2 Geplante Anwenderwünsche 

	4 EBM 2008
	4.1 EBM 2008 Stamm für das Quartal 3/2008
	4.1.1 Aktualisierung EBM 2008
	4.1.2 Aktualisierung Benutzerziffern


	5 Formulare
	5.1 Rezept - Eingabe während dem Öffnen des Rezepts
	5.2 Rezept - Speichern nach dem Öffnen aus der Karteikarte
	5.3 Berichtsvordruck Gesundheitsuntersuchung (Muster 30) - Allgemeine Daten
	5.4 Arztbezogene, individuelle Formulardruckausgabe definieren
	5.4.1 Drucker zuweisen
	5.4.2 Druckerzuweisung löschen

	5.5 Ungültige DMP Formulare

	6 Arzneimitteldatenbank
	6.1 ifap Arzneimitteldatenbank - Neue Daten Stand 01.06.2008
	6.2 Praxiskatalog - Übernahme in die Arzneimitteldatenbank und das ifap praxisCENTER

	7 DALE-UV
	7.1 DALE-UV - Familienversicherte
	7.1 DALE-UV - Privatversicherte
	7.2 DALE-UV - Optimierung der Plausibilitätsprüfung
	7.2.1 DALE-UV - Ergänzungsbericht Kopfverletzungen (F1002)
	7.2.2 DALE-UV - Rechnungsversand


	8 Externe Programme
	8.1 vita-X
	8.1.1 vita-X - Statusfenster
	8.1.2 vita-X - Leertage übertragen
	8.1.3 vita-X - Filtereinstellungen kopieren
	8.1.4 vita-X - Anbindung

	8.2 Klinik- und RehaGuide-Daten aktualisiert
	8.3 Impf-doc Update 1.12.0
	8.4 DMP-Assist
	8.4.1 DMP-Assist - Anbindung
	8.4.2 DMP-Assist - Hinweis vor dem Update auf die Version 4.0

	8.5 eDA

	9 Früherkennungs-Koloskopie
	9.1 Export - Optimierung
	9.2 Abrechnung

	10 Verschiedenes
	10.1 Privatliquidation - KH-Abschlag- und Vorteilsausgleich - Optimierung
	10.2 BG-Statistik
	10.1 VERAX-Liste 
	10.2 IMS - IQ-Premium/IQ-easy
	10.2.1 Anpassung der Schnittstellen
	10.2.2 IQ-Premium - Optionale Einstellungen 
	10.2.3 IQ-Premium - Automatische Verknüpfung nach Ausstellung des Rezepts 

	10.3 CSD
	10.4 i:report
	10.5 Therapiereport
	10.6 Aktualisierte Bankdaten

	Der Wissenspool DocPortal
	11.1 Einleitung
	11.2 Ihre Vorteile
	11.3 Aufbau des Portals
	11.4 Inhalte des Portals
	11.5  Aufbau der Sprechblase
	11.6 Merkzettel und Archiv
	11.8 Eigene Sprechblasen
	11.8.1 Was muss ich tun, damit eine Meldung angezeigt wird, die auf bestimmte ICD-10 Diagnosen reagiert?
	11.8.2 Was muss ich tun, damit eine Meldung angezeigt wird, die auf die Erfassung von bestimmten Leistungsziffern reagiert?
	11.8.3 Was muss ich tun, damit eine Meldung angezeigt wird, die auf bestimmte Medikamente reagiert?
	11.8.4 Wie kann ich bereits angelegte Meldungen ändern oder löschen?

	11.9 Sprechblasen-Arten
	11.10 Bubblemanager

	1. Seite.pdf
	1 KBV-Änderungen
	1.1 Aktualisierter und erweiterter Kostenträgerstamm
	1.1 Neuer Postleitzahlenstamm

	2 Abrechnung
	2.1 Kassenabrechnung - Speichern auf einen Datenträger
	2.2 Regelwerk - direktes Aktualisieren auf der Scheinrückseite

	3 Anwenderwünsche
	3.1 Umgesetze Anwenderwünsche 
	3.1.1 ALBIS.net - Registrierung
	3.1.2 SADT Erweiterung - Keine Plausibilitätsprüfung der Kennziffer
	3.1.3 Privatabrechnung - Erweiterung der PAD Schnittstelle
	3.1.4 Privatabrechnung - Diagnosedatum mit der PAD-Abrechnung übertragen
	3.1.5 Hinweismeldung bei als verstorben oder gelöscht gekennzeichneten Patienten
	3.1.6 Erweiterung der Zeichenanzahl bei der URL-Adresseingabe
	3.1.7 Designänderung - Startbildschirm ALBIS on WINDOWS

	3.2 Geplante Anwenderwünsche 

	4 EBM 2008
	4.1 EBM 2008 Stamm für das Quartal 3/2008
	4.1.1 Aktualisierung EBM 2008
	4.1.2 Aktualisierung Benutzerziffern


	5 Formulare
	5.1 Rezept - Eingabe während dem Öffnen des Rezepts
	5.2 Rezept - Speichern nach dem Öffnen aus der Karteikarte
	5.3 Berichtsvordruck Gesundheitsuntersuchung (Muster 30) - Allgemeine Daten
	5.4 Arztbezogene, individuelle Formulardruckausgabe definieren
	5.4.1 Drucker zuweisen
	5.4.2 Druckerzuweisung löschen

	5.5 Ungültige DMP Formulare

	6 Arzneimitteldatenbank
	6.1 ifap Arzneimitteldatenbank - Neue Daten Stand 01.06.2008
	6.2 Praxiskatalog - Übernahme in die Arzneimitteldatenbank und das ifap praxisCENTER

	7 DALE-UV
	7.1 DALE-UV - Familienversicherte
	7.1 DALE-UV - Privatversicherte
	7.2 DALE-UV - Optimierung der Plausibilitätsprüfung
	7.2.1 DALE-UV - Ergänzungsbericht Kopfverletzungen (F1002)
	7.2.2 DALE-UV - Rechnungsversand


	8 Externe Programme
	8.1 vita-X
	8.1.1 vita-X - Statusfenster
	8.1.2 vita-X - Leertage übertragen
	8.1.3 vita-X - Filtereinstellungen kopieren
	8.1.4 vita-X - Anbindung

	8.2 Klinik- und RehaGuide-Daten aktualisiert
	8.3 Impf-doc Update 1.12.0
	8.4 DMP-Assist
	8.4.1 DMP-Assist - Anbindung
	8.4.2 DMP-Assist - Hinweis vor dem Update auf die Version 4.0

	8.5 eDA

	9 Früherkennungs-Koloskopie
	9.1 Export - Optimierung
	9.2 Abrechnung

	10 Verschiedenes
	10.1 Privatliquidation - KH-Abschlag- und Vorteilsausgleich - Optimierung
	10.2 BG-Statistik
	10.1 VERAX-Liste 
	10.2 IMS - IQ-Premium/IQ-easy
	10.2.1 Anpassung der Schnittstellen
	10.2.2 IQ-Premium - Optionale Einstellungen 
	10.2.3 IQ-Premium - Automatische Verknüpfung nach Ausstellung des Rezepts 

	10.3 CSD
	10.4 i:report
	10.5 Therapiereport
	10.6 Aktualisierte Bankdaten
	10.7 Neu - Endlich Hilfe bei Rabattverträgen!

	Der Wissenspool DocPortal
	11.1 Einleitung
	11.2 Ihre Vorteile
	11.3 Aufbau des Portals
	11.4 Inhalte des Portals
	11.5  Aufbau der Sprechblase
	11.6 Merkzettel und Archiv
	11.8 Eigene Sprechblasen
	11.8.1 Was muss ich tun, damit eine Meldung angezeigt wird, die auf bestimmte ICD-10 Diagnosen reagiert?
	11.8.2 Was muss ich tun, damit eine Meldung angezeigt wird, die auf die Erfassung von bestimmten Leistungsziffern reagiert?
	11.8.3 Was muss ich tun, damit eine Meldung angezeigt wird, die auf bestimmte Medikamente reagiert?
	11.8.4 Wie kann ich bereits angelegte Meldungen ändern oder löschen?

	11.9 Sprechblasen-Arten
	11.10 Bubblemanager



	Schaltfläche3: 
	Schaltfläche4: 


